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Daten zum Gebiet°

landesinterne Nr.

Nr. der Teilfläche

Name der Teilfläche

Angaben zur Kartierung°
Kartierer

Auftragnehmer MaP

Beschreibung (für LRT-Flächen) bzw. Begründung (für Entwicklungsflächen)°

2 4 6
1
Oberwald

_BIOS

BIOS

ggf. Nr. der 
Ausbildung

Daten zum Lebensraumtyp°

LRT-Code
ggf. Nebencode

ggf. Nebencode

Grund für Nebencode(s):
LRT im Komplex oder LRT undeutlich ausgeprägt

Nr. BfN- 
Biotoptyp

Fläche (m²)

bei linienhaften LRT:

Länge (m)

Breite (m)

ID
LRT-Fläche oder
LRT-Entwicklungs- 
fläche (dann nur 
Felder mit ° ausfüllen)

1xxxx - 
2xxxx -

9 1 E 0 2

4 3 0 4 0 3

2 0 0 40

6290

WälderBewertung der Lebensraumtypen nach Anhang I der RL 92/43/EWG

Grunddaten

Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Abt. Natur, Landschaft, Boden u. Staatsbetr. Sachsenforst, 03/2004 Blatt 1 von 1

Exposition:

Inklination:
überwiegend

überwiegend
0

von ...  bis ...
    

von ...  bis ...
    06.06.2010Aufnahmedatum

ggf. Ergänzungskartierung

Vorschläge für Erhaltungsmaßnahmen Vorschläge für Entwicklungsmaßnahmen

Ein lückiger, mehrschichtiger Fichten-Kiefern-Mischbestand im schwachen Baumholzstadium mit GES, BAH, GBI und RER, der als 
Bestandesstreifen dem von SO nach NW fließenden Pechgraben folgt. Die von größeren Bestandeslücken ausgehende Naturverjüngung vor 
allem aus GBI und GEB breitet sich weiter aus und bildet vor allem im südlichen Bestandesteil eine geschlossene Strauchschicht. Kurz 
vor der nördlich gelegenen Karl-May-Höhle gelangt man an die Bestandesgrenze. Im Oberstand findet man vereinzelt Totholz unter der 
Bemessungsgrenze. Im N endet der Bestand unweit der Außengrenze des FFH-Gebietes, im W und O schließen sich ähnliche und ebenfalls von
Nadelholz geprägte Mischbestände an. Die gut ausgebildete Bodenvegetation wird von Carex brizoides, Chaerophyllum hirsutum, Dryopteris
filix-mas und Urtica dioica bestimmt. Am nördlichen Bestandesrand befindet sich ein Weg, der vor allem von Besuchern der Karl-May-
Höhle stark frequentiert wird.

Vegetation°
Nr. Vegetationsaufnahme
Nr. Veg.-Einheit (nach Böhnert et al. 2001)

Mittelpunktkoordinaten der Aufnahme

HW

RW

(gemäß techn. Anforderungen)

Pflanzengesellschaften°
 4 0

 36.3.1.1   4548516,000 

  5632412,000 




